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Oberamt Nagold . !
In Folge der in der Kammer der

Abgeordneten vorgetragenen Bitte um
Verkündigung des Reichsgesezes vom
27 . Dezember v. I,

die Grundrechte des deutschen
Volkes betreffend,

mittelst Verlesung desselben unter ent¬
sprechender Erläuterung auf dem Rail)
Hause , werden die Ortsvorstcher in Ge¬
mäßheit einer gestern eingelaufenen Mi-
nisterial -Entschließung vom 10 . d. M.
beauftragt , die Verkündigung der Grund¬
rechte und der auf sie bezüglichen Ver¬
fügung samimlicher Ministerien vom
14 . v M . , so weit solches noch nickt
geschehen iü , in der gewünschten Weise
zu vollziehen . Den 19 Februar 1849.

K . Oberamt . Wiebdekink.

Oberannsgcclcht Nagold.
Nagold.

Aufforderung
von

Verschollenen.
Johann Sebastian F ranz  von Wild¬

berg , geboren den 20 . April 1763,
und Immanuel Franz  von da , geboren
den 25 Febiuar 1765 , Söhne des wei¬
land Sebastian Franz , Kast 'enknechts im
Kloster Reuthin , sind längst verschollen
und es ist von ihrem Leben oder Tod
nichts bekannt . Es ergeht daher an sie
oder ihre etwaigen Leibeserben die Auf¬
forderung , sich

binnen 90 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle zu mel¬
den , widrigenfalls das unter Pflegschaft
stehende Vermögen derselben an ihre
bekannten nächsten Jntestat - Erben ver¬
theilt werden würde.

Den 15 . Februar 1849.
Königl . Oberamtsgericht.

Berner.

Oberamtsgericht Horb.
Vorladung

eines
Bersch ollenen.
Johann Martin Besson , Sohn des

für die Oberamtsbezirke

old und Ho
D enstag , den 2 <V. Februar

r b.
ISIS.

Johann Jakob Besson m Horb , gebo¬
ren den 25 . Januar 1779 , wirv längst

^vermißt . Da derselbe nunmehr , falls
er am Leben wäre , das 70ste Lebens¬
jahr zurück gelegt bärte , so wird der-

^ selbe oder seine etwaigen Leibes - , Ver¬
trags - oder Testamems - Erben aufgefor-

dcrt , ibre Ansprüche an das in Pfleg¬
schaft stehende Vermögen

binnen sechzig Tagen
bei der Unterzeichneten Sielle gellend
zu machen , widrigenfalls Johann Mar¬
tin Besson als obne Leibes - , Vertrags-
oder Testamenls -Erbcn gesrorbe » ange¬
sehen und das Vermögen an die be¬
kannten Seitenverwandlen lanvrechill-
cher Ordnung gemäß ausgefolgt wirv.

Den 3 . Februar 1849.
Königliches Oberam :sgericht.

H a r l m a n n.

Amtsiwrarmt Temach.
Hornberg,

Genchtsbezirks Calw.
Liegen schiNtsvct kauf.

Aus der Verlasscnschafi des
we -land Johannes K übler,  gewe¬

senen Bauers m Hornberg,
kommt die vor-
handene Llczen-

schass , bestehend

einer zweistöckigen Behausung und
Scheuer unter einem Dach , mit
Schopf und zwei steinernen Schwem-
ställen , worauf eine Holzgercchlig-
keit im Hornberger Gcmeinde-
wald ruht;

1 /̂2  Viertel 14 /̂ »Ruthen Gras - und
Baumgarten;

22 Morgen 3 Viertel 2 ^ Ruthen
Mähe - und Brandseld,

4 Morgen ^ Viertel 15 ^ Ruthen
Wiesen und

37 Morgen 16  Ruthen Nadelwald
auf dem Nathhause z i Hornberg am

Mittwoch dem 28 . v. M .,
Vormittags 10 Uhr,

im öffentlichen Aufstreich zum wieder¬
holten Verkauf.

Bemerkt wird , daß wenn hiebei ein
annehmbarer Erlös erzielt werden kann,
die Zusage sogleich erfolgt , und daß
d,cffe,ks unbekannte Kaufsliebhaber sich
mik gemeinberäthlichen Vermögenszeug-
niffen zu verfallen buben.

Calw , den 7 . Februar 1849.
K . Amisnotariat Teinach.

Schramm.

Fürftl . Fülstenbcrg 'sche Gefall-
Verwaltung Horb.

Wei ting  cn,
Oberamts Horb.

St roh verkauf.
In der Zehntschcuer zu Weitingen

werden am

Donnerstag dem 22 . Februar d. I .,
Vormittags 11  Uhr,

600 Bund Zehntstroh , hälf¬
tig Haber - und hälftig Din¬
kelstroh , im öffentlichen Auf¬

streich und gegen baare Bezahlun¬
verkauft , wozu Liebhaber eingeladen
werden . Voümaringen , den I I .Feb . 1849.

Fürstlich Fürstenbergsche Gcfäll-
Derwaltung Horb.

L i n d a ch e r.

Hai t e rb a ch^
Oderamts Nagold.

Langholzverkauf.
Die Stadtgemeinde verkauft aus ih¬

rem Stattwald Thann am ' '
Montag dem 26 . d. M -,

Morgens 8 Uhr,
200 Stücke Floß - und Säg¬
holz , schönster Qualität , vom
90er abwärts , im öffentlichen

Aufstrcich , wozu man auswärtige Käu¬
fer mit dem Anfügen cinladet , daß das
Hol ; sehr leicht aus dem Walde ge¬
bracht werden kann und man die Be¬
dingungen am Beikausstag eröffnen wird.

Die Ortsvorstände werden ersucht,
diesen Verkauf ihren Ortsangehörigen,
namentlich Holzhandlcrn , bekannt ma¬
chen zu lassen.

Den 19 . Februar 1849.
Stahtrath.
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Göttelfingen,
Qberamcs Horb.

Zehtttsrüchte - Verkauf.
D «r hiesige Gemeinde verkauft

Donnerstag den 22 . Februar >849,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Raihhaus gute rein geputzte
Zehnrfruchte um baare Bezahlung:

Waizen 3 Scheffel 5 Simri,
Gerste 21 Scheffel,
Dinkel 6l Scheffel,
Haber 47 Scheffel.

Die Bedmgnisse werden
vor dem Kauf bekannt gemacht.

Löbliche Schulkheißenamter werden
ersucht , diesen Verkauf gefälligst bekannt
zn machen.

Den 18 . Februar 1819.
Schultheiß K a h.

Wart  h,
Oberamts Nagold,

tziegenschaftsvcrkauf.
Es wird in der Gantsache des Ja-

A - ^ EG kod Großmann,  Taglöh-
non hier , seine Liegen-
dem Verkauf ansgefetzt,

und zwar:
1) ein zweistöckigesWohnhaus mitten

im Dorf;
2 ) eine neu erbaute Scheuer und Holz-

staü.
M ä h e f e l d:

Ungefahr 3 Morgen Mähcfeld und
Wieswachs , ferner:

Ungefahr 3 Morgen und ein V, Vier¬
tel , wovon auch ein Morgen auf
der Edershartker Markung liegt.

Es wird der Berkaufstag auf
den 10 . Marz d. I.

bestimmt.
Den 2 . Februar 1849.

Eüterpfleger:
Stell.

R exingen,
Oberamts Horb.

Verkauf
einer

idenzwirnerei
mit einer

Oelmühle
verbunden.

i der am 7. d. M . zum Ver¬
kauf ausge-
sezten, dem
Karl Mi¬

chael von
Sulz unge¬
hörigen Sei-

Lenzwirnerei nebst daneben liegenden
*/s Morgen Gärten und Ländern kein
Kaufsliebhaber sich gezeigt hat , so wer¬
den diese Gegenstände

am Montag dem 5. März d. I .,
Nachmittags 1 Udr,

auf dem Nachhause zu Reringen wie¬
derhol ! zum Verkauf ausgesezr , wozu
Kaufslustige höflich eingclaven werden.

De » 9. Februar 1849.
Schultheiß Dettling.

W i l d b e r g.
_ Markt Verlegung.

Der in hiesiger Gemeinde am
-5 März d. I . staitfiutendc Vich-

MWMund Krämermarkl wird Heuer
den 24 . Februar,

am Matthias - Feiertag,
abgeh .stken werden.

Dw Herren Ortsvorsteher werden
höfliwst ersucht , dieses ihren Amrsun-
tergcdeiien gehörig bekannt zu machen.

Den 12 . Februar 1849.
Stadtkath.

R 0 h r d 0 r f,
Oderamts Nagold.

Langholz - Verkauf.
Die Gemeinte verkauft

am 24 . Februar,
als am Matthias ' Feiertag;

59 Stücke Langholz , vom 60ger ab¬
wärts,

^ an den Meistbietenden.
Liebhaber hiezu werden an

obigem Tage,
Mittags 1 Uhr,

auf hiesiges Ralhhaus eingeladen.
Die löblichenSchnlrhcißeuamter wer¬

den ersucht , dieses ihren Grmeindean-
gehörigeu eröffnen zu lassen.

Den 14. Februar 1849.
AuS Auftrag des Gcmeindcraths:

Waldmeister Seeg er.
Warth,

Oberamtsgerichtsbezirks Nagold.
Liegenschaftsverkauf.

I » der Ganrsache des Andreas
Schaible,  Maurers zu Warth , wird

sammtliche in der Masse be-
Liegenschaft an Ge-
und Gütern , beste¬

hend in:
s) Gebäuden:

Ei » neu erbautes zweistöckiges Wohn¬
haus und Scheuer mir steinernem
Srock , unter einem Dach;

k ) F e l d g ü r e r n:
7 Morgen 1 Viertel 3 Ruthen We¬

cker, Wiesen , Mähe - und Brand¬
feld , gememderarhlich zu 930 fl.
36 kr. geschaht,

zum Verkauf ausgesezt.
Hiezu ist

Samstag der 24 . März,
Nachmittags 2 Uhr,

bestimmt.

Kaufsli 'ebhaber werden zu diesem Ver¬
kauf höfl .ch Ungeladen.

Die Stadt - und beziehungsweise
Schuliheißenamter werden um übliche
Veröffentlichung unter dem Bemerken
erftiüil , daß fremde Kanker stch über
Prädikat und Vermögen vor der Vcr-
kaulskommifnon auszu reisen haben.

Den 16. Februar 1849.
Güterpflcger .-

_ ^ eck. ^
Weiler  M 0 b n h a r d t,

Gemeindebeftrks Waltdorft
Odcramls Nagold.

Hvfgttts -Bcrtauf.
Aus der Gau NN afft des jung Jakob

Rentschler,  Hofvauers in Mohn,
Hartl,  wird das von dem-

Hofgut , be-

Emem zweistöckigen Wohnhaus,
Scheuer und Schopf,  nebst Back¬
küche  zu Mvhnhardt , mit den er-
korderlichen Gelaffeu zu Beti eibung
der Landivii khschaft versehen und
uu Jahr >832 neu erbaur;

Garien l s/z Viertel . L A
1l Ruthen,

dem

Wiesen 6 Morgen 3
Viertcl6sgRuthen , ^

Aeckcr 26 Morgen 2 Viertel V« Ru¬
then,

Wald l 3 Morgen *2  Bier - s
tcl 1 l Ruthen,
am Samstag dem 17. Marz,

Vormiltags lO Uhr,
im öffentlichen Anfstreich verkauft.

Auf diesem Gut Hafter außer
Zehnten eine ganz unbedeutende Gülte.

Die L ebhaber werden nun , unbe¬
kannte mit gemeinderathüchm Prädikats¬
und Vermögens - Zeugnissen versehen;
auf obigen Tag in die Behausung des
Unterzeichneten Gürerpflegers eingeladeü.

Den 8 . Februar 1849.
Güterpfleger,

Anwalt ui Mohnhardt:
Weber.

Veit. Schultheiß Gänßle.
W i l d b e r g,

Gerichtsdezirks Nagold.
Färberei - Verkauf

Die in Nro . 5 dieses Blattes be-
schriebe»« Färberei des Chri-
stian Heinrich Eisen  m a n n
dahier kommt am

Samstag dem 10 . März d. I.
wiederholt in öffentlichen Anfst' eich,
wozu die Kaufsliebhaber hicmll einge¬laden werden.

Den 6. Februar 1849.
Gtadtrath.
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Töchter - Sildungs - Antralt in Nagold.
An die bereits bestehenden Töchtcr - Bildungs - Anstaken

im engern und weitern Vaterlande , deren Zahl im Ver¬
hältnisse zum Bedürfnisse noch keineswegs zu groß ist, soll
sich, so Gott will , nun eine weitere am eiben , welche wir
hier zu errichten und im kommenden Frndzabr zu eröffnen
beabsichtigen . Sie ist für Töchter von Beamten , Geistli¬
chen , Gcwerbsleuten u . s. w . , kurz für Mädchen aus dem
sogenannten Mittelstände bestimmt , welche die öffentliche
Volksschule bereits verlassen baden und nun noch dasjenige
lernen wollen , was sie, um gute und gebildete Hausfrauen
zu werden , zu wissen und zu kennen nötdig baden.

De » Eltern und Angehörigen solcher Mädchen legen
wir in Folgendem den Plan unseres Unternehmens inKürze
und möglichst bestimmt dar.

Wir errichte » kein Institut der Art , daß die Mädchen
in Einem Hause zusammen wobnen und zusammen essen,
sondern wir geben ibnen nur gemeinschaftlichen Unterricht
in einem besondern Lokal ; Wobnung und Kost sollen sie,
wie es besonders für das Mädchen gewiß am Angemes¬
sensten ist , in diesigen Familien finden , und es hat sich
schon eine Anzabl achkungswenbcr Familien hier bereit er¬
klärt , solche Mädchen in ihre Milte cnnzunebmen und für ihre
Verpflegung undErziebumi gewissenbafie Sorge zu tragen.

Wir wollen nicht blos für die geistige und Berufs-
Bildung der uns anvertrauien Mädchen sorgen , sondern
auch für ihre körperliche Entwicklung und Kräftigung , was
uns für das A>ier von 14 bis 18 Jahren besonders wich¬
tig scheint ; deswegen wollen wir sie nicht nur nicht mit
Unterricht überladen , sondern auch , wo möglich , täglich ih¬
nen Bewegung im Freien verschaffen . Zudem haben wir
uns mit den hiesigen Aerzken tabin vereinigt , dnß wir
bleichsüchtigen oder an ankern Eniwickluiigskrankheiten lei¬
denden Mädchen neben dem Unterrichte noch eine ange¬
messene körperliche Kur zusichern können , zu welcher ins¬
besondere unsere gute Schwarzwaldluft , die Gelegenheit zu
warmen Bädern und zu Flußbädern und Aehnliches dien¬
lich sepn dürfte.

Indem wir , die Unterzeichneten , der geistigen Bildung
der Mädchen vorzugsweise uns widmen wollen , werben
wir nicht blos ibren Verstand und ihr Gedächtniß , sondern
auch ihr Herz und Gefühl auszubilden und unfern Unter¬
richt in der Auswahl , in dem Umfange und in der Weise
zn erthcilen uns bemüben , wie es der weiblichen Natur
und dem weiblichen Berufe angemessen ist. Oben an steht
uns der Religions - Unterricht und zwar halten wir für das
Alter vou 14 bis 18 Jahren sowohl eine übersichtliche
Darstellung der christlichen Glaubens - und Sitteukebre , eine
Einleitung in d e Bücher der heiligen Schrift , eine Beleh¬
rung über das Wichtigste aas der Geschichte des Reiches
Goiies von Anfang an bis auf unsere Zeit und eine Be¬

kanntmachung mit dem Schatze geistlicher Dichtkunst , als
auch die sortgesezke Erbauung des Gemaches ftir das erste
und wichtigste Bedürfniß . Daneben wollen w .r Unterricht
in der vaterländischen und allgemeinen Geschichte und Geo¬
graphie , so weit er für Mädchen nö ' big ist, ertbeilen , so
daß die Länder und Völker nach ihren inneren und äuße¬
ren Verhältnissen und Beziehungen möglichst deutlich vor
die Seelen treten , und in derGesättchie besonders die wich¬
tigeren E,ei nisse und die Biographien berühmter Männer
und Fra >en dervor gehoben werden . Ueberdies gedenken
wir unsere Zöglinge eben so >m deutschen Sipie zu unter¬
weisen und zu üben , als sie mit dem Besten unserer deut¬
schen Literatur , besonders auf dem Gebiete der Dichtkunst,
bekannt zu machen , um ihe Gefühl und ibren Geschmack
zu bilden und ihnen für ihre künftige Privailekiüre eine
gesunde Richtung zu geben . — Weiter soll sich der wissen¬
schaftliche Unterricht in der Anstalt nicht ausdehnen . Den
Unterricht in einer frem en Sprache haken wir für die
künftigen deutschen Hausfrauen für unnütz . Für den Un¬
terricht im Zeichnen und ,n der Musik aber werden wir
denen , die es wünschen , besondere Gelegenheit verschaffen.

Der Unterricht in ten weiblichen Arbeiten wird durch
einige unseres Vertrauens würdige Frauenzimmer eribeilt
werden , und zwar >m Wcißnähen und im Kleidermachen,
im Bügeln und Fälteln , im Straminnähen , Häkeln , den
mancherlei Arten von Stickerei u . dgl . Ueberdies machen
sich die Frauen , bei welchen die Mädchen in der Kost sind,
anheischig , sie in die Haushaltungs - Geschäfte einzulenen
und ihnen Gelegenheit zur Vergleichung mit der hcimaih-
lichen Einrichtung der Haushaltung zu geben.

Noch bemerken wir besonders , daß wir cs uns zur
Pflicht machen , die Kosten so billig als möglich zn stellen,
um den Eltern die nötb 'ge Bildung ihrer Töchter zu er¬
leichtern und die Tl -cilnabme an unserem Unterricht auch
den Minderbemittelten möglich zu machen . Wir müssen
aber wünschen , daß die Zeit ihres Aufenthalts bei uns,
wo nicht aas zwei Jahre , doch auf ein volles Jabr aus¬
gedehnt werte , damit wir sie mit guten Kenntnissen und
Fertigkeiten ausgerüstet den Ihrigen zurückgeben können,
und können nur ausnahmsweise uns entschließen , auch auf

. ein halb Jahr Zöglinge anzunehmen.
Eltern und Pfleger , welche uns und unserer Sache

Vertrauen schenken, bitten wir , sich bei gnter .Zeit brieflich
an uns zu wenden , um . was sie näher zu wisse » wünschen,
zu erfahren . Die Wahl eines Kostbanfts werden wir,
wenn die Eltern nicht vorzieben , es selbst zn suchen , den
Wünschen , Bedürfnissen und Ansprüchen gemäß , die uns
zur Kenntniß kommen , gewissenhaft treffen.

Nagold , im Februar 1819.
Dekan Stockmayer.  Helfer Klaiber.

Nagold.
K tt st e n feil

Ein schöner eichener doppelter Klei¬
de , kasken ist ganz billig zu kaufen bei

Schreinermeistcr Maier.

A l t c n st ag.
Dettfedern in frischen Parthieen,

W .iriz .-iiöl , bestens erprobt , und baum¬
wollene Web - und Strickgarne bei

Kaufmann Lieb.

A l t e n st a i g.
O b st b ä u m e.

Da der Baumsah bereits begönne » '
E)ar , mache ich bekannt , daß

sss E >M ich » och 600 bis 700 Apfel - ,
und Kirschbanme zn

billigen Preisen abgeden kann . Für
Aechrheit der Sorten wird Gewahr
geleistet.

F . Schüller,  Schulmeister.

Schönbronn,
Oberamtö Nagold . .

Feiler Haushund.
Ich habe einen einjährigen vorlreff-
_ ^ ^ K ^ licheu Haushund von schwar¬

zer Farbe zu verkaufen und
_ könne » die Liebhaber täg-

! lich denselben besichtigen und kaufe » .
! Jrh . G , Ziegler,
" Sirumpftveber.
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Auswanderern
kann ich auch in tiefem Jahre die sichersten und billigsten Ueberfahrts - .Bedingungen auf guten Postschiffen anbieten,
wobei es den Auswanderern unbenommen bleibt, die Kost selbst mitzubringen oder aber solche zugleich in Akkord mit
einzuschlwßen.

Dabei kann ich nickt unterlassen, solche Personen , welche fest entschlossen sind, dieses Frühjahr auszuwandernZ
darauf aufmerksam zu macken, daß jezt noch die billigste » Preise gestellt werden können, indem in kurzer Zeit»wenn der Andrang sich mehrt, die Ueberfahrtspreise wieder steigen werden.

Zugleich ist bei mir eine kleine Schrift zu haben unter dem Titel:
Einladung nach dem Westen von Alilenka und gründliche Beschreibung desselben. Mit

besonderer Rücksicht für die Deutschen bearbeitet von Heinrich Tölke.  evangeli¬
schem Prediger rn Evansvllle und Bethlehem im Staare Indiana. Mit einem
Anhang: Bedingungen und Bemerkungen für dle Reise von Bremen nach den ver¬
schiedenen Seehafen Amerikas,

die jedem Auswanderer nützliche Dienste leisten wird und nur 12 kr. kostet.
G. Zaiser,  Buchdrucker in Nagold.

reu n>

lneren dießmalnachfolgendebedeutende Gewinne , als:
4 a 2000 , 13 ä 1000 , 20 a 250 fl. rc,ferner:

50,000 , 15,000, 5000,
36,000 , 8000,4000,

2000 , 2 n 1500, 3 a >000, 5 a 400, 10 ä 200 Rthlr . rc.
Dis zum ievruar kann man sich gegen Einsendung von

4 fl. 40 kr. oder 2Pz Rchlr . Pr . Cc. für eine Nummer zu beiden Ziehun¬
gen bei uns bekdeiligen.

Ausführliche Plane , so wie s. Z . Ziehungslisten erhält jeder Theilnehmcr.
Wiederverkäufe:- genießen angemessenen Rabatt.

I . A Momp . ,
Bauquiers m Mainz am Rheni.

Näheres bei G. Z a i se r, Buchdrucker in Nagold.

fä,»imt !iehe ih»r MrgesMosfette Vereine
«ruf de», Lande.

Es wurde beschlossen, zu Vermeidung der vielen Schreibereien, sämmtliche
Anträge und Beschlüsse den Vereinen durch das Nägolder Amts- und Intelli¬
genz-Blatt bekannt zu machen, daher letztere aufgefordert werden, sich gedach¬
tes Blatt anzuschaffln. Horb , den 30. Januar 1849.

Der zweite Vorstand : S tra u benm ü l l er.

Nagold.
Musik - Auzeig e.

Der Altenüaiger Musikverein wird am
Samstag dem 24. Februar,

( Ratthias - Feiertag)
auf der Post dahier von Abends 4 bis
8 Uhr eine musikalische Abend-Unter¬
haltung geben, wozu er die Musikfreunde
der Umgegend höflichst einlater.

Nagold.
M v r so r fei l.

Ein messingener Mörser von 16 Pfund
und mlirlerer Größe wird dem Verkauf
ausgesezt, per Pfund - 30 kr., worauf
ick besonders die Herren Apotheker und
Konduoren aufmerksam mache.

Mo , sagt
G. Zaiser,  Buchdrucker.

Nagold.
Dienst,uüdcdeu -(»iesucb.

Bis 1. Marz d. I . wird
ein solides Dienstmädchen ge¬
sucht, und ertheilt auf An¬
fragen nähere Auskunft

G. Zaiser,
Buchdrucker.

Nagolder w-chentlr- e Frucht - , Brod -, Fleisch- , Biktualren - und Holz - Preise , den 17. Februar 1849.

Frucht-
Gattungen.

P r i s Verkauft
wurden:

TrlöS.
höchster. mittlerer. niederer.

fl. kr. fl. kr. fl. kr. Sch. Sr. fl. ; kr.
Dinkel.neu.lSch. — _ _ - — ! —
Dinkel,alt . . 4 45 4 30 4 12 134 6 608 ! S
Kerne» . . » _ _ 10 1 10 ! —
Haber . . , 3 30 3 22 3 27 4 S2 ! 38
Gerüe . . 6 24 6 17 6 8* IS 5 98 i 7
Müblfrucht 1 Sr. — -- — 50 _ — 1 4 10 l -
Waizen . . » — — 1 4 _ — — 3 3 12
Bobnen . . — -' — 58 _ 1 3 10 38
Roggen . » — 59 — 52 48 4 6 33 20
Wichen . . . — 36 _ 34 l — 33 2 1 9 38
Erbten . . » 1 ir 1 6 48 4 4 24
Linien . - . 1 8 — 56 _, 48 1 — 7 29
Lini.-Gcrfte , — 40 2 1 20
Rag .-Waizen, — — - — — — — —

Brod - Preise.
4 Pfd . Kernenbrvd
4 „ Schwarzbrod . .
1 Weck a 9Lth . 2Qtl.

Fleisch - Preise.
^ t Pfd . Ochsenfleisch

Rindfleisch
, Hammelfleisch
. Kalbfleisch
, Schwemcfleisch,

abgezogen
unadgezvgcn

Feft - P reise.
, Schweine-Schmalz
, Rindschmaiz . .
„ Butter . . . .

1 Psd. Achter, gegvffcne22kr.
t Pfd . Lichter. gezogene20kr.
1 Pfd . Leite . . 16kr,

Holz - Preise.
Bödseiten, l - breit:

raube . . 40—43 .
baidiaudcre . 48 .
blinde . Iß . ^ „

Bretter . 1' br . 26—36.
. S—10- br. . 18 .

Rabmenicheotel 14—IS ,
Lauen . . . . 5 —6 .
Kl . Bucheubvlz:

vr . Achse 11 L. — .
geflößt . 1t 4. — .

Kl. Tannenbolz:
vr . Achse . 4 S. 48 .
geflößt . . 4 fl. 48 .
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Nedigirt, gedruckt und verlegt von G. Zaiser.
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